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Liebe Katty!

Endliche ist die Zeit abgelaufen und ich freue mich so

sehr wieder mags Hause gar kommen solls ich mich vor drei

Wochen gefreut halte einige Lage in einer schönen Gegend

dan in Ruhe zubringen zu können, zwar ersteres ist

Nicht ganz wahr, denn ich kann nicht wissen was auch zu

Haupt für angenehme Nächrichen treffen könne, die
vord

mich vielleicht wünschen lassen werst Gott wie weit entVond u

förnt seyn zu können. Aber wie es sey, ich werde am

44 ten Juli chon hier abgehen, und arm den 1. Kanistan /.
Jagen, 6 Uhr Morgens des Wien eintraffen 3

Wie unerträglich der Aufenthalt hier war, läßt

sich kaum beschreiben. Immer währender Regen, Wälte

won in Winter, kann, daß zwei follkommen Schöne/
Tage und ein jagr verforne bachte Staumder einige

Abwechslung hineinbrachten, dazu nichts den meinen

gewöhnlichen guten Himme, und bangweilige Beicher
die zu sollen Unglück dich mit gundersen hätte. Mit

einem Worte es war zum Tod schießen.

die Gesellschaft wurde hier durch einige Zeit von
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Frrau von Roserkart vermehrt, die mir ihr

Wann in einem eigenen Briefe von Tribst aus
anempfohlen hatte. Ich habe sie zwar nicht mit

Aufmerksamkeiten überladen, aber doch einmal

auf ihren Zimmer besucht, und sie recht gescheidt.

un angenehm gefunden, ihre Zeit zwar, über

beinahe schon um als ich erst ankam N354

die übrige Gesellschaft war nicht der Rede werd80

und was daran etwas beßer ist, lernt man

bei der heisigen Abgeschlossenheit erst nach vierzehn
Tagen können, und dann geht man oder die Andern

gehen.
Dahe kam noch mein Zimmer, das in warmen

Sommern unvergleich ist, aber bei der heurigen

Kalte nicht viel bißer als die freue Luft
ist, dazu ist meine Uhr wiederhohlt stehen an

and. JN 8355
blieben, was der härteste Schlag der allen, war

für nichts die Bloße Tinte gerechert, die mich
eben jetzt argert und mir den Schluß unge

dnehmen macht, als den Anfang,
der

Grillparzere des

Grüße an Alle die darnach Vorlangen tragen
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